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1 Veranlassung

Im Mai 2018 waren die Hamburger Stadtteile Bergedorf und Lohbriigge von
heftigen Regenféallen betroffen, welche zu erheblichen Sachschaden fiihrten. In
den anderen Stadtteilen war es trocken und es herrschte schénes und warmes
Frihjahrswetter. Dies zeigt anschaulich, dass es gerade das lokale Auftreten und
die sehr hohe Intensitdt sind, welche Starkregenereignisse auszeichnen.
Mittlerweile sind bundesweit [1] und in Baden-Wurttemberg [2] verschiedene
Leitfaden zum Umgang mit solchen Starkregenereignissen aus Sicht des Schutzes
und der vorbeugenden Planung verdffentlicht worden.

Aus gegebenem Anlass fordert das fur die Bebauung des Stadtteiles Neugraben-
Fischbek verantwortliche Bezirksamt Harburg bei der Planung des
Neubaugebietes Fischbeker Reethen (Bebauungsplan Neugraben-Fischbek 67)
eine modellgestitzte Starkregenanalyse. Bereits Ende 2019 bis Anfang 2020
wurde in diesem Kontext von der DHI WASY GmbH ein Modell fir die Simulation
von Starkregenereignissen aufgebaut und verschiedene Szenarien berechnet. In
dieser Phase des Bauvorhabens waren die Geldndehthen noch nicht festgelegt,
weswegen die Berechnungen nur auf einem indikativen Gelandemodell beruhten.

Am 12.11.2020 erhielt die DHI WASY GmbH den Auftrag, eine hydraulische
Gefahrdungsanalyse fur das geplante Neubaugebiet Fischbeker Reethen (NF67)
basierend auf den aktuellen Planungsdaten durchzufihren. Bei dem
Planungsgebiet NF67 handelt es sich um ein komplexes Areal am Ubergang der
Geest zur Marsch. Bei dem Neubauprojekt werden ca. 2.200 bis 2.300
Wohneinheiten und ein Gewerbegebiet mit GUber 9 ha Nettobauland sowie
grof3zlgige Grin- und Freirdume geplant.

Gemessen an der GroRe und Bedeutung des Bauvorhabens wird eine
belastungsabhangige Methode (Quantifizierung) gemaf [1] zur Verwendung als
Bewertungsgrundlage fur die weitere Planung angestrebt. Es handelt sich bei dem
vorliegenden Gutachten um eine Risikobewertung und nicht um eine detaillierte
Planung. Es wird darauf hingewiesen, dass auch bei einer fortgeschrittenen
Planung entsprechende Unsicherheitsquellen nicht auszuschlielen sind.
Insbesondere der bedeutende Anteil des AuRengebietszuflusses bei einem
Starkregenszenario fir das Untersuchungsgebiet kann, wie auch bei fast allen
Starkregenanalysen in Baden-Wurttemberg?, aufgrund der Eigenschaften eines
Starkregenereignisses (sehr lokales Auftreten) in  Kombination mit der
Datenverfligbarkeit nicht kalibriert werden und zu einer Unterschatzung bzw.
Uberschatzung der berechneten Wassertiefen und FlieRgeschwindigkeiten fiihren.

Im weiteren Projektverlauf wird fur das Planungsgebiet eine auf den
Berechnungsergebnissen  basierende  Risikoanalyse  durchgefiihrt  und
Handlungsempfehlungen fiir eine Minimierung des Starkregenrisikos abgeleitet.

1 Welche sich auf die fiir das Bundesland Baden-Wirttemberg flachendeckend zur Verfiigung gestellten, aber
nicht kalibrierten, Oberflachenabflusskennwerte (OAK) sttitzt

© DHI - 14805293 _Fischbeker_Reethen_Starkregenanalyse_II_20210 /iy / 05.01.2021 1
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Abbildung 1-1: Ubersichtskarte Projektgebiet

2 Bearbeitungskonzept

Das Bearbeitungskonzept wurde aufbauend auf den Empfehlungen des DWA-
Merkblatts 119 [1] und des Leitfadens ,Kommunales Starkregenrisikomanagement
in Baden-Wiurttemberg® [2] abgeleitet. Dabei wird bei diesem Projekt fir die
Hydraulik der detaillierte Ansatz einer vollstandigen zweidimensionalen
Oberflachen-Stromungsmodellierung verwendet. Eine integrierte Mitbetrachtung
des Kanalnetzes ist unter Berticksichtigung der oben genannten Empfehlungen
nicht vorgesehen. Da im Gegensatz zu Baden-Wirttemberg keine
Oberflachenkennwerte fur die Abflussbeschickung fur Hamburg und
Niedersachsen vorliegen, wurde in einem Expertengesprach am 20.12.2018 in
Zusammenarbeit mit der Behdrde fir Umwelt und Energie (Wasser, Abwasser und
Geologie) (BUE), Bezirksamt Harburg Abteilung Tiefbau - Wasserwirtschaft und
der Auftraggeberin (AG) IBA Hamburg ein Konzept entwickelt, wie bei diesem
Projekt mit den Randbedingungen umgegangen werden soll.

Im Ergebnis wurde entschieden, dass sowohl die Infiltrationsmengen als auch die
AuBengebietszuflisse in einem genesteten Modell ermittelt werden sollen. Zu
diesem Zweck wurden fir das Projekt (1) ein hydrologisches Modell fur das
Einzugsgebiet und (2) ein hydraulisches Modell fiir das Planungsgebiet aufgebaut
(Abbildung 2-1).

© DHI - 14805293_Fischbeker_Reethen_Starkregenanalyse_II_202101 /e / 05.01.2021 2
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Abbildung 2-1: Bearbeitungskonzept Starkregenanalyse Fischbeker Reethen

Anhand des Bearbeitungskonzeptes wird fir das Projektgebiet die folgende
Modellschematik abgeleitet (Abbildung 2-2). Mit diesem Setup kdnnen sowohl der

Niederschlag auf das Projektgebiet selbst als auch die Aul3engebietszuflisse flr
die Starkregenanalyse ermittelt werden.

Grabensystem Moorwettern
Kein Riickstau in das Projekigebiet

Bahndamm mit Durchldssen

Projektgebiet
MIKE 21 FM

Effektivniederschlag —— I-Iydrocrldy::;'nllsches

DGM basierend auf den Entwésserung

Planungsunterlagen
13.11.2020 \

AuBengebietszufliisse

|

AuBengebiet und Projektgebiet:
MIKE SHE Hydrologisches Modell

Abbildung 2-2: Modellschematik fur die Starkregenanalyse
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Mit diesem Bearbeitungskonzept konnten samtliche fir das Projekt relevanten
Randbedingungen ermittelt und dann basierend auf der Auswertung der
Modellergebnisse entsprechende Handlungsempfehlungen abgeleitet werden.

3 Grundlagendaten

Fir die Starkregenanalyse wurden dem AN folgende Unterlagen zur Verfigung
gestellt, beziehungsweise wurden von diesem recherchiert (Tabelle 3-1). Der
Einflussbereich des Projektgebiets deckt die Bundeslander Hamburg und
Niedersachsen ab, weswegen kein einheitlicher Datensatz fir dieses Projekt zu

Grunde lag.

Tabelle 3-1: Grundlagendaten

Daten Kurzbeschreibung Her[k)unft der
aten
DGM1 Hamburg Geodatenportal Hamburg Recherche AN
Digitales Gelandemodell der Freie und
Hansestadt Hamburg, als rohe *.asc-
Dateien verfugbar
DGM1 Niedersachsen Landesamt fur Geoinformation und Recherche AN
Landentwicklung Niedersachsen
Kostenpflichtige Bestellung von
einzelnen Kacheln
Landnutzungsdaten Geodatenportal Hamburg Recherche AN
Hamburg
Daten der Freie und Hansestadt
Hamburg
* xml-Dateien
Landnutzungsdaten Recherche AN
Niedersachsen
Bodendaten Hamburg BUEK200 des BGR im Mal3stab Recherche AN
1:200.000
Bodendaten BK50 des Landes Niedersachsen im Recherche AN
Niedersachsen Malf3stab 1:50.000, kostenpflichtige
Bestellung beim Landesamt fiir
Bergbau, Energie und Geologie (LBEG)
Niederschlagsdaten Raster der Wiederkehrintervalle fur Recherche AN
aus dem KOSTRA Starkregen
Atlas (Bemessungsniederschlage) in
Deutschland (KOSTRA-DWD) auf

© DHI - 14805293 _Fischbeker_Reethen_Starkregenanalyse_II_20210 /iy / 05.01.2021
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Herkunft der

Daten Kurzbeschreibung Daten
Stadtebauliche Erlauterungsbericht fur die Ableitung AG
Entwicklung Sandbek verschiedener Randbedingungen und
West in Hamburg- ingenieurtechnischen Annahmen
Harburg:
Grundlagenermittlung
und Teile der
Vorplanung, BWS
GmbH
Funktionsplan NF67_Funktionsplan_1500_ 180827 AG
CAD Zeichnung und *.pdf-Plan der
Funktionsplanung
Entwasserungsplanung | 817-11-01.dwg AG
CAD-Zeichnung
Entwasserungsplanung
Verkehrsplanung CAD-Plan der Verkehrswege mit AG,
vereinzelten Gelandepunkten Recherche AN
Digitales DGM-Modellierung.DXF IPROconsult
Gelandemodell der _ o GmbH
Planung CAD-Plan mit 3D-Polylinien
Lageplan der geplanten | NF67_EW_UELP.pdf IPROconsult
Durchlasse ) _ GmbH
Mit Angabe der hydraulisch relevanten
Parameter
Durchlass Rethenbek Fotos und vereinfachtes Ausmal} Ortsbegehung
B73 AN

© DHI - 14805293 _Fischbeker_Reethen_Starkregenanalyse_II_20210 /iy / 05.01.2021




The expert in WATER ENVIRONMENTS D H l

4 Modellierung der Starkregengefahr

4.1 Hydrologisches Modell

Far die Ermittlung der AuRengebietszufliisse und Infiltrationsraten zur Bestimmung
des effektiven Niederschlags fir die hydrodynamischen Berechnungen im
Projektgebiet wurde ein hydrologisches Modell mit der Software MIKE SHE
aufgebaut und Berechnungen fur die Bemessungsszenarien gemafR [2]
durchgefiuhrt. Dies war notwendig, weil im Gegensatz zu anderen Bundeslandern
(z.B. Baden-Wiurttemberg) keine direkt in der hydrodynamischen Modellierung
verwendbaren Oberflachenkennwerte in Hamburg und Niedersachsen zur
Verfligung stehen.

4.1.1 Zweck und Ziel der hydrologischen Modellierung

Fir die Starkregenmodellierung sind die beiden Eingangsgrof3en der
Zuflussganglinien an den Ré&ndern in das Planungsgebiet hinein
(AuBengebietszufluss) und des effektiven Niederschlags innerhalb des
Projektgebiets? und im AuRenbereich? erforderlich.

AuBengebietszufluss

Aufbauend auf den Vorarbeiten der hydrologischen Analysen, im Zuge derer auf
Basis des DGM5 die maRgebenden Fliepfade ermittelt wurden, wurde die
Zuflussganglinie der Rethenbek als Hauptvorfluter fir das sudlich angrenzende
Einzugsgebiet (EZG) identifiziert. Das EZG hat eine Flache von ca. 8,65 km2 und
weist eine von Siuden nach Norden langliche Geometrie auf. Zusammen mit der
vergleichsweise steilen Topografie (mittleres Gefalle von rd. 2%*) fuhren diese
Eigenschaften zu sehr schnellen FlieRBprozessen im Einzugsgebiet, verbunden mit
spitzen Abflussganglinien bei intensiven Starkregenereignissen. Der sich im
Ostlichen EZG bildende Oberflachenabfluss fliel3t durch das Gebiet Réttiger
Kaserne 6stlich und auRerhalb des Planungsgebiets ab, sodass ausschlief3lich die
Abflusskurve der Rethenbek fiir die vorliegende Untersuchung von Interesse ist.

Effektiv-Niederschlag

Der effektive Niederschlag resultiert vereinfacht aus der Differenz von
Gesamtniederschlag minus Interzeption und minus der Infiltration in nicht
versiegelte Boden.

Neff = N—Int—Inf

Um die Infiltrationsprozesse ausreichend genau abbilden zu kdnnen, wird in der
Praxis auf empirische/analytische Ansétze oder modelltechnische Anwendungen
zurlickgegriffen. In beiden Fallen sind Informationen Uber die hydraulischen
Eigenschaften des Bodens und der vorherrschenden Flurabstande notwendig.

2 Zu Beurteilung der Gefahrdung im Planungsgebiet
3 Zur Ableitung von MaRnahmen/Handlungsempfehlungen

4 Hohenunterschied von rd. 100 m tiber eine Lange von ca. 5,4 km

© DHI - 14805293 _Fischbeker_Reethen_Starkregenanalyse_II_20210 /iy / 05.01.2021 6
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Im Projektgebiet gibt es keine Kalibrierpegel und der Abfluss in das Projektgebiet
kann aufgrund des Durchlasses am StralRendamm B73 (Cuxhavener Stral3e) nicht
ungestort erfasst werden. Deswegen kann der vereinfachte Ansatz einer auf
Literatur- und Erfahrungswerten basierenden und spéter auf Basis von
gemessenen Werten kalibrierten Abflusskoeffizienten (Verhaltnis
Effektivniederschlag/Gesamtniederschlag) nicht verwendet werden.

Fir die Ermittlung des Effektiv-Niederschlags im Projektgebiet und der
Zuflusskurve in die Rethenbek muss deshalb ein physikalisch basierter Ansatz
angewendet werden, der ohne eine detaillierte Kalibrierung annéhernd plausible
Ergebnisse liefert.

Beide Parameter (Aul3engebietszufluss und Effektivniederschlag) werden in der
anschlieBenden hydrodynamischen Modellierung verwendet (Kapitel 4.2). Das
hydrologische Modell selbst liefert aber auch bereits eigenstandig wichtige
Erkenntnisse zum Starkregen am Fischbeker Reethen und den Auf3engebieten,
auch im Hinblick auf die abzuleitenden Handlungsempfehlungen (Kapitel 6).

: E Einzugsgebiet
m Projektgebiet

Grobskalige FlieRpfade

| Gelandeoberkante (DGM10)
= - High - 100

- Low: 0

A

Abbildung 4-1: Ubersichtskarte des oberflichigen Einzugsgebiets mit hinterlegten
Gelandehohen
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4.1.2 Einsatz des hydrologischen Modells MIKE SHE

MIKE SHE st ein rasterbasiertes Wasserhaushaltsmodell, das alle
Kompartimente des Wasserkreislaufs physikalisch berechnen kann. Eine
besondere Starke des Modells ist die Leistungsfahigkeit bei einer
flachendeckend hohen zeitlichen und ré&umlichen Auflésung. Ein weiterer
groBer Vorteil des integrierten Modellsystems besteht darin, dass das
Grundwasser im Modell als Teil des Wasserhaushalts verstanden wird und
somit eine direkte Verbindung zwischen dem Grundwasser und den
hydrologischen Komponenten erfolgt. MIKE SHE gehort zu den sogenannten
-White Box“ Modellen. Dies bedeutet, dass das Programm im Gegensatz zu
konzeptionellen Niederschlag-Abfluss-Modellen nahezu physikalisch, d.h. auf
realen Prozessen basierend, rechnet. Dadurch kénnen auch Gebiete mit
wenigen gemessenen Daten realitatsnah abgebildet werden. MIKE SHE ist ein
anerkanntes Modellsystem, das seit 50 Jahren existiert und kontinuierlich
weiterentwickelt wird. Entsprechend haufig wurde es in zahlreichen Projekten
erfolgreich genutzt. Das Programm ist auch in der Lage, Oberflachenabfliisse
raumlich verteilt mit einem Diffuse Wellen Ansatz (ohne Impulssatz) zu
berechnen®. Dadurch kann fir die hydrologischen Berechnungen eine
zusatzliche Kopplung (Ubergabe von AustauschgroBen) zweier separater
Modelle vermieden werden.

Rain and snow

Evapotranspiration

Canopy from from soil and
interception 1 intercepted waters water surfaces

Net
precipitation

Snow melt :
Pumping
and recharge

Infiltration

Root zone |

Unsaturated

Channel flow

Groundwater
ow

Abbildung 4-2: Modellsystem MIKE SHE mit Beschreibung der berechenbaren
Wasserhaushaltskomponenten

In Tabelle 4-1 wird zusammenfassend auf der Berechnungsansatz von MIKE
SHE aufgelistet, um die Eignung des Modells fir die vorliegende Fragestellung
zu unterstreichen.

5 Der Oberflachenabfluss fiir das Projektgebiet wird anschlieRend detaillierter mit dem hydraulischen Modell
MIKE21 FM berechnet
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Tabelle 4-1: In MIKE SHE abgebildete hydrologische Prozesse und entsprechende
numerische Ansatze

Prozess Numerischer Ansatz

1-dimensional (Zeitreihen) oder raumlich

Niederschlag zeitlich (z.B. Niederschlagsradar)

Schneeschmelze Tag-Grad-Verfahren
2-dimensional mit der
Flachwassergleichung als Diffusive
Oberflachenabfluss | Welle
1-dimensional Saint-Venant-
Gleichungen
Infiltration und
ungesattigte 1-dimensional Richards-Gleichung
Bodenzone
Aktuelle
Transpiration und Kristensen & Jensen
Evaporation

2-dimensional unter Beriicksichtigung

Iéir\:\jiansustg?unng, des zeitabhangigen Blattflachenindex
9 und der Wurzeltiefe
3-dimensionale Darcy Gleichung (vgl.
Gesattigte Zone MODFLOW); Particle Tracking (Vor- und
Ruckwarts)
Stofftransport Advektion-Dispersion fur alle Module

4.1.3 Ermittlung der Randbedingungen

Die einzige bendtigte EingangsgrofRe in das hydrologische Modell ist der
Niederschlag. GemaR [2] und nach Stand der Technik werden fur die vorliegende
Untersuchung die Niederschlagsereignisse aus dem KOSTRA Atlas mit den
Jahrlichkeiten HQs0® und HQ100’ flir die Dauerstufe von 60 Minuten verwendet. Fir
die Untersuchung von Starkregenereignissen in Einzugsgebieten mit einer GroRRe
von weniger als 10 km? sind die Ereignisse mit einer Dauer von 1 Stunde
erfahrungsgemald mafgebend. In  Anlehnung an den Leitfaden zur
Starkregenmodellierung des Landes Baden-Wirttemberg [2] wird zusatzlich ein
extremes Ereignis betrachtet, welches nachfolgend als HQexem bezeichnet wird.
In Abstimmung mit dem BUE Hamburg (E-Mail vom 01.02.2019) wurde aufbauend
auf den Untersuchungen von HAMBURG WASSER fiir das auf3ergewdhnliche
Ereignis eine Niederschlagsintensitat von 64 mm/h angesetzt. Zusammenfassend

6 In Kombination mit den bodenhydrologischen Eigenschaften gemaR [2] ein HQseiten

7 In Kombination mit den bodenhydrologischen Eigenschaften geméR [2] ein HQ Augergewshnlich
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werden fir die Untersuchungen also folgende Intensitdten zu Grunde gelegt

(Tabelle 4-2).
Tabelle 4-2: Untersuchte Niederschlagsereignisse
Ereianis Haufigkeit; Jéahrlichkeit | Dauer | Niederschlagsintensitat
9 Bezeichnung HQx | [Jahre] [min] [mm/h]
HQz0 selten 30 39
HQ100 aul3ergewohnlich 100 60 48
> 300
HQextrem extrem (geschétzt) 64

Fur die Verteilung dieser Niederschlagsintensitat findet die sogenannte EULER2-
Methode in der vorliegenden Untersuchung Anwendung. Diese zeichnet sich durch
eine ausgepragte Niederschlagspitze aus, wodurch der Niederschlagsverlauf einer
konvektiven Niederschlagszelle gut reprasentiert wird. Im Vergleich zu einem
Blockregen wird durch die Niederschlagspitze der Oberflachenabfluss konservativ
berechnet. Die hieraus resultierenden Niederschlagsverteilungen sind in
Abbildung 4-3 veranschaulicht.

25
m HQ30

20
—_ m HQ100
c
IE mHQX
“E‘- 15
E
&
-
E 10
(1]
2
=

0 M“ nmirrrrre

12:00 12:05 12:10 12:15 12:20 12:25 12:30 12:35 12:40 12:45 12:50 12:55 13:00

Abbildung 4-3: Intensitat der Niederschlage entsprechend der EULER2 Verteilung in 5-
mindtiger Auflésung

4.1.4 Modellaufbau und Parametrisierung

Die raumlich diskretisierte Modelloberflache wurde auf der Basis von
Gelandedaten aus Hamburg und Niedersachsen (Tabelle 3-1) zusammengestellt.
Fur die hydrologischen Berechnungen wurde das DGM1 zu einem DGM10
(10x10 m Auflésung) aggregiert. FlieRhindernisse, welche zu einer Verfalschung
des Oberflachenabflusses gefiihrt hatten (z.B. Briicken und Uberquerungen),
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wurden im DGM korrigiert. Als topographisch besonders relevant gilt der
StralRendamm der B73 (Cuxhavener Stral3e), der das Planungsgebiet vom oberen
Einzugsgebiet trennt. Die restlichen fir die Oberflachenabflussbildung wichtigen
Parameter wurden anhand der Landnutzungskarte und der Bodenkarte (Mafl3stab
1:50.000 / 1:200.000) abgeleitet (Tabelle 3-1). Die beiden den Berechnungen
zugrunde liegenden Zuordnungen sind in Abbildung 4-4 dargestellt.

D Einzugsgebiet
V27 Projerigebiet

Landnutzung

Keine Vegetation

| | wasser

-
Projekigebiet

Bodenibersichtskarte
| | 65 Gleve)

’—| 54 (Gleye-Podsol)

| | 45 (Braunerge)

- 42 (Braunerde)

- 37 (Pseudogley)
[0 3 (Pseudogiey)

| Langwinschatt

Abbildung 4-4: Landnutzungskarte (links) und Bodenubersichtskarte (rechts)

Anhand der Bodentypen wurden die von der Bundesanstalt fir Geowissenschaften
und Rohstoffe (BGR) frei verfligbaren Boden-Leitprofile verwendet, um die
hydraulischen Leitfahigkeiten abzuleiten. Die Ubertragung nach MIKE SHE erfolgt
anhand der Bodenkundlichen Kartieranleitung [5] und der Van Genuchten
Parameter, die mit Hilfe der Rosetta-Datenbank [6] parametrisiert wurden. Hiermit
wurde die Infiltration physikalisch 1-dimensional mittels der Richard Gleichung im
Modell berechnet. Auf eine Verschlammung wurde in Anlehnung an [2] aufgrund
der drtlichen Kenntnisse (sandige Boden) verzichtet.

Anhand der Flachennutzung kénnen vegetationsspezifische Parameter, die fur die
Berechnung der Interzeption (= Retention von Niederschlag durch Vegetation)
notwendig sind, und Versiegelungsgrade abgeleitet werden. Fir die
vegetationsspezifischen Eingangsdaten (LAl und Wurzeltiefe) werden die auf
Monatswerten basierenden WASIM-Zeitreihen verwendet [7]. Auf den versiegelten
Flachen, wie StraRen und gepflasterten Verkehrswegen als Teil der Planungen im
Projektgebiet, wurde die Infiltration mit einem sehr niedrigen Leakage-Beiwert von
10® 1/s deaktiviert. Im Bereich von Mischbebauung, wie Siedlungsflachen mit
lockerer Bebauungsdichte und Griinflachen wurde ein Leakage-Beiwert von 10°°
1/s angesetzt. Innerhalb von Griunflachen und bewachsenen Zonen wurde eine
geringe Hemmung der Infiltration mit einem Leakage-Beiwert von 10 1/s
angenommen, so dass die Wirkung von Oberboden und Deckschichten
bericksichtigt wird. Fir das untersuchte Gebiet waren zum Zeitpunkt der Analyse
keine Leakage-Beiwerte vorhanden. Die verwendeten Werte beruhen auf der
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Erfahrung vorheriger MIKE SHE Projekte bei DHI und stellen Einstiegswerte dar,
welche sich in fachlich &hnlich gelagerten Untersuchungen bewéhrt haben.

Als untere Randbedingung fur das Grundwasser in der gesattigten Zone wurden
die Isolinien der HUEK 200 verwendet und im zentralen Projektgebiet anhand der
Isolinien fur den Bemessungsgrundwasserstand aus dem Erlauterungsbericht der
BWS GmbH (Tabelle 3-1) angepasst.

4.1.5 Ergebnisse der Berechnungen

Mit dem Modell wurden anhand der Niederschlagsszenarien zunadchst der
Oberflachenabfluss fiir die Bemessungsereignisse HQselen, HQaurergewshniich und
HQexrem ermittelt. Es wird erneut darauf hingewiesen, dass die Datengrundlage
eine Kalibrierung des hydrologischen Modells nicht zugelassen hat.

Die MIKE SHE Berechnungen zeigen, dass der mal3gebliche Anteil des
AulRengebietsabflusses sich in einer topographischen Senke zwischen dem
Stadtteil Neu Wulmstorf (Niedersachsen) und dem Neubaugebiet Fischbeker
Heidbrook (Hamburg) stdlich des Durchlasses der Rethenbek an der B73 sammelt
und die Zugangsroute zu dem Planungsgebiet fast ausschlie3lich tber dieses
Nadelohr erfolgt (siehe auch Kapitel 0).

Mit dem Modell wurden ebenfalls die Effektivniederschlage fir das Projektgebiet
berechnet. Diese werden in ihrer zeitlichen Abfolge in kumulativen Flissen
(Anhang A.1) in das hydrodynamische Modell (Kapitel 3.2) eingespeist. Beispiele
einer flachigen Darstellung sind Anhang A.2 zu entnehmen.
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01.06.2000 12:40:19, Time step 8 of 34

[m]

depth of overland water]
[m]

0.89-0.95
0.83-0.89
0.77-0.83
071-077
0.65-0.71
0.59-0.65
0.53-0.59
0.47-0.53
0.41-047
0.35-0.41
0.29-0.35
023-0.29
0.17-023

0.11-0.17
0.02-0.11
Below 0.02
Undefined Value

Abbildung 4-5: Berechnete Wassertiefe fur HQextrem Nnach 40 min in der nordlichen Halfte

des EZG
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[m] depth of

T

01.06.2000 14:11:02, Time step 26 of 34

overland water REV

depth of overland water|
[m)

0.89-0.95
0.83-0.89
0.77-0.83
0.71-0.77
0.65-0.71
0.59-065
0.53-0.59
0.47-0.53
0.41-0.47
0.35-0.41
0.29-0.35
0.23-0.29
0.17-0.23
0.11-017
0.02-0.11
Below 0.02
Undefined Value

Abbildung 4-6: Berechnete Wassertiefe fur HQexrem Nnach 130 min in der nordlichen Halfte

des EZG

Zusammenfassend wurden mit dem hydrologischen Modell MIKE SHE die in
Tabelle 4-3 aufgezeigten Kenngrél3en ermittelt.

Tabelle 4-3: Kenngrofl3en aus der hydrologischen Modellierung fiir die hydrodynamische

Modellierung

Bemessungsereignis

Abflussbeiwert?®

HQSelten 0,85
HQAuBergewéhnlich 0,86
HQExtrem 0,87

8 Die Abflussbeiwerte wurden auf Basis der MIKE SHE Ergebnisse ermittelt: Oberflachenabfluss [Vol] / Gefallener

Niederschlag [Vol]
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4.2 Hydrodynamisches Modell

Mit dem hydrodynamischen Modell werden die in Kapitel 4.1 mit dem
hydrologischen Modell ermittelten Randbedingungen angesetzt und die
Wassertiefen und FlieBwege innerhalb des Projektgebiets mit dem Ziel einer
Gefahrdungsanalyse berechnet.

4.2.1 Zweck und Ziel der hydrodynamischen Modellierung

Innerhalb des Projektgebiets wurden die Wassertiefen und
FlieRgeschwindigkeiten mit einem zweidimensionalen Stromungsmodell simuliert.
In dem Modell fanden die Berechnungsergebnisse der hydrologischen
Modellierung fir die Bemessungsereignisse HQseiten, HQaurergewshnlich Und HQextrem
mit den entsprechenden Zufliissen aus den Auf3engebieten und dem effektiven
Niederschlag als Eingangsgrof3en Berucksichtigung. Das Modell ist in der Lage,
den zeitlichen Verlauf der aus einem Starkregenereignis resultierenden
Abflusswelle zu simulieren. Neben den maximalen FlieRgeschwindigkeiten und
Wassertiefen, sowie den finalen FlieBwegen kdnnen demnach auch zeitliche
Komponenten wie Uberflutungsdauern hinsichtlich einer Beurteilung der
Gefahrdung und Ableitung von Handlungsempfehlungen herangezogen werden.

4.2.2 Einsatz des hydrodynamischen Modells MIKE21 FM

Das hydrodynamische Softwaremodul MIKE 21 FM fur freie Oberflachengewasser
basiert auf einem 2-dimensionalen tiefenintegrierten Ansatz
(Flachwassergleichungen). Zur Berechnung der hydrodynamischen Prozesse
werden in den Gleichungen folgende Einflisse berlcksichtigt:

Turbulente Diffusion, Advektion und Dispersion

e Variable Bathymetrie und Sohlrauheiten

e Uberflutung und Trockenfallen von benéssten Bereichen
¢ Einfluss von Zufliissen und Riuckgabebauwerken

e Quellen und Senken (Massen- und Impulserhaltung)

Demnach wird die vollstdndige dynamische Welle in den Berechnungen
bericksichtigt, was dem Stand der Technik fur die hydraulische Modellierung von
oberflachigen Strémungsprozessen entspricht. Fur die Abbildung des
FlieBwiderstandes im Flussschlauch und auf dem Vorland kann im HD-Modell
zwischen den empirischen Ansatzen des Chézy-Koeffizienten C und dem
Manning-Strickler-Beiwert KSt gewahlt werden. In der vorliegenden Untersuchung
wurden KSt- Werte [mY®s1] raumlich differenziert in Abhangigkeit der Landnutzung
(Abbildung 4-8) angesetzt.

Die Wirbelviskositaten vt wurden als zeitveranderliche Funktion der lokalen
Gradienten der Strémungsgeschwindigkeiten (Ansatz nach Smagorinsky)
angegeben.
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4.2.3 Gelandemodell und Berechnungsnetz

4.2.3.1 Hydraulisches Gelandemodell

Das hydraulische digitale Gelandemodell (DGM) des Planungszustandes stellt die
wichtigste Randbedingung fir die hydrodynamische Berechnung bei
Starkregenereignissen dar. Es wurde auf Basis von zwei Datenséatzen erstellt:

e Dreidimensionales CAD-Modell des Planungsgebietes ((Tabelle 3-1)
(Planungsbereich)

e DGM1 Hamburg (Tabelle 3-1) (Randbereiche)

Das hydraulische DGM wurde unter Berlicksichtigung der Bruchkanten und
Gelandehdhen als Triangulated Irregular Network (TIN) im ESRI-Format erstellt.
Gebaudekdrper wurden dabei entfernt — sie werden anhand eines gesonderten
Verfahrens (siehe unten) in den hydraulischen Berechnungen bertcksichtigt.

4.2.3.2 Modellnetz

Das Modellnetz fir den Finite-Volumen-Ansatz wurde entsprechend der
Bruchkanten aus den Planungen der Strafl3en und vorgegebenen Hohen aus dem
Lageplan des Oberflachenentwasserungskonzepts entwickelt.

Beim Modellnetz handelt es sich um ein so genanntes flexibles Netz (Flexible
Mesh — FM), d.h. die einzelnen Elemente sind je nach Diskretisierung
unterschiedlich grof3 und kénnen nach den Vorgaben des Modellierers angepasst
werden. Es besteht die Mdglichkeit, die Vermaschung des Netzes anhand von
triangularen oder quadrangularen Elementen durchzufhren. Eine Kombination
beider Formen ist auch umsetzbar. In diesem Modell wurden die Verkehrswege
und die Rethenbek als Rechteckelemente abgebildet, um das FlieRBverhalten dort
besser abbilden zu koénnen. Ein Beispiel der Vermaschung fir das 2D-
Berechnungsnetz ist Abbildung 4-7 zu entnehmen.
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[m]

5925040

5925035
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Abbildung 4-7: Beispiel Modellnetz (Ausschnitt Rethenbek und angrenzende Flachen)
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4.2.4 Ermittlung der Randbedingungen

Neben den Gelandehdhen und der Modellnetzdiskretisierung sind weitere
Arbeitsschritte fur die Bestimmung entsprechender Randbedingungen fir die
Modellberechnungen erforderlich.

4.2.4.1 Rauheiten, Gebaudeumrisse und Durchlasse

Fur die Belegung der Rauheiten (FlieRwiderstande) wurden Manning-
Strickler Beiwerte unter der rdumlich differenzierten Berlcksichtigung
entsprechender Landnutzungskategorien verwendet (Abbildung 4-8). Es
wurden KSt-Werte zwischen 15 (Wald) und 40 (Verkehrswege) m'3s?
angesetzt.

Gebéaude (Abbildung 4-8) wurden als nicht durchstrombare Bauwerke
modelltechnisch umgesetzt. Dabei wird der flachige Niederschlag fir die
Dachflachen (Kapitel 4.2.4.2) an die Dachrander abgeleitet und anhand
einer Wehrfunktion an die umliegenden Modellelemente verteilt. Die
gesonderte Bertcksichtigung begrinter Dachflachen ist in Kapitel 4.2.4.2
beschrieben.

Durchlasse mit einem Durchmesser > 0,5 m wurden in das hydraulische
Modell eingepflegt. Kleinere Durchlasse wurden gem. [2] als verlegt
betrachtet. Durch den Einbau der entsprechenden Parameter gemali
Planung (Tabelle 3-1) wurde der hydraulische Einfluss der Durchlasse auf
das Stromungsverhalten (FlieRBverluste durch Einschnirung und
Aufweitung) in den Simulationen mit aufgenommen. Dabei wurde die lichte
Offnung, der FlieRBwiderstand, die Sohlhéhen des Ein- und Auslaufs und
die Lange der Bauwerke im Modell-Setup angesetzt. Eine Ubersicht der
angesetzten Durchlasse ist Abbildung 4-8 zu enthnehmen.

* Durchl@sse fir das Modell
[] Gebaudeumrisse
"™ Umrandung Projektgebiet
Landnutzung fir Rauheitsbeiwerte

= Typ

S8 B O
,ﬂu.u[‘m = Aialy

ﬁﬁﬁm@@%

[E———

IDD"“.‘BQEQ

Ackerland

I Bahndamm

I Bewuchs
Gemischte Nutzung
Gewasser
Grunflache

I Garten

u\ 771 Marsch
! Park
Parzelle
I Rethenbek
Sportanlage
. - Verkehrswege
0 100 200 ‘ ) . ald

Abbildung 4-8: Landnutzung, Geb&udeumrisse und relevante Durchlasse im Projektgebiet
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4.2.4.2 Niederschlag und AulRengebietszuflisse

Der Gebietsniederschlag fiir das Planungsgebiet wurde gemal der in Kapitel 4.1.1
und Kapitel 4.1.3 beschriebenen Methodik als raumlich und zeitlich verteilter
Effektivniederschlag angesetzt. In Abstimmung mit dem AG wurde fur die
Dachflachen angenommen, dass der HQso-Niederschlag aufgenommen werden
kann und erst verzogert an die angrenzenden Flachen abgegeben wird. Das
bedeutet, dass fir die Berechnungen des Lastfalls HQseren kein Direktniederschlag
fur Dachflachen im Planungsgebiet angesetzt wurde. Bei HQaugergewshnich und
HQexrem Wurde der HQso-Niederschlag fur diese Flachen bei der Zuweisung der
Randbedingungen abgezogen, und der Uberschuss wird auf die angrenzenden
Flachen als abflusswirksam abgeschlagen.

Der AuRRengebietszufluss der MIKE SHE Berechnungen (Kapitel 4.1.5) wurde fir
den Talraum der Rethenbek unmittelbar sudlich des Durchlasses an der B73
angesetzt. Der Durchlass an der B73 (Abbildung 4-9) ist das Verbindungselement
zwischen Auf3en- und Planungsgebiet und hat eine Lange von 42 m. Die lichte
Offnung hat ein AufmaR von 3,2 m (Breite) x 1,22 m (Hohe). Durch den
entsprechenden Einstau des Durchlasses und die Retentionswirkung des
sudlichen Talraums wird die Zuflusswelle abgedampft. In Abbildung 4-10 sind die
nordlich des Auslaufs auftretenden, fir die Starkregenanalyse des
Planungsgebietes mafRgeblichen Hochwasserwellen dargestellt.

—————
“‘ﬁ‘.
Tr— .

A
f 2, 1
e ol W

Abbildung 4-9: Durchlass der Rethenbek an der B73
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Zuflussganglinien fiir das Planungsgebiet
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Abbildung 4-10: Maf3gebliche Zuflussganglinien (Aul3engebiet)
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5 Berechnungsergebnisse und Risikoanalyse

In folgendem Kapitel werden die Modellergebnisse erlautert, die
Uberflutungsmechanismen beschrieben und fur die neuralgischen Punkte das
Starkregenrisiko bewertet. Die Berechnungsergebnisse sind anhand der
maximalen Wassertiefen und FlieRgeschwindigkeiten in A3-Karten (Anhang B)
dargestellt. In der Legende werden dabei die in [2] empfohlenen Abstufungen
bertucksichtigt (Abbildung 5-2 und Abbildung 5-3). In dem vorliegenden Bericht
wurden die neuralgischen Punkte, welche nach Einschétzung der DHI WASY das
hochste Gefahrenpotenzial birgen, ausgearbeitet. Es wird an dieser Stelle noch
einmal darauf hingewiesen, dass es sich bei Starkregenereignissen um extreme
hydrologische Situationen handelt, welche sich grundsatzlich von géangigen
Uberflutungssituationen unterscheiden.

5.1 Uberflutungsmechanismen

Das Starkregenereignis (effektiver Niederschlag) wurde fir eine Dauer von einer
Stunde angesetzt. Durch die Hochwasserwelle der Aufl3engebiete (Abbildung 4-10)
wurde unter Berlcksichtigung der Nachlaufzeit eine Simulationszeit von 4 Stunden
verwendet.

Das Projektgebiet selbst ist aufgrund des Entwéasserungskonzepts grofRtenteils
auch auf die Abwehr der Starkregengefahr ausgelegt. Die Nutzung der
StraBenrdume zum Ruckhalt und Ableitung von Starkregen, sowie Grinanlagen
und Parkflachen spielen hierbei eine wichtige Rolle bezlglich der Retention.
Allerdings ist die Effizienz von VersickerungsmalRhahmen (Blau-Griines Band,
Sickermulden) bei Starkregen als vernachlassigbar zu betrachten, da sie bei der
angesetzten Intensitat der modellierten Starkregenereignisse ihre Wirkweise nicht
entfalten kdnnen.

Das grof3te Gefahrenpotenzial bei Starkregenereignissen resultiert aus dem
AuBengebietszufluss. In dem in Richtung Sid-Nord gesehen langlichen
Einzugsgebiet mit einem relativ steilen topographischen Gefélle Richtung Norden
bilden sich bei Starkregen innerhalb kurzer Zeit hohe Abflussmengen, welche sich
im Tal der Rethenbek sammeln und durch einen etwa 3,20 m breiten und 1,22 m
hohen Durchlass in das Projektgebiet hineinstrémen kdnnen. Die Abflussmengen
aus den nahe gelegenen Neubaugebieten stidlich der B73 spielen bei Starkregen
dabei eine untergeordnete Rolle. Die Topografie (Talraum) im Abschnitt der
Rethenbek direkt noérdlich der B73 im Zusammenhang mit einem Aufstau
oberstromig eines geplanten Durchlasses (1,3 m breit, 0,8 m hoch) begtinstigt eine
weitere Dampfung der Hochwasserabflusswelle durch eine Retention in einem
unbebauten Abschnitt.

Die Hochwasserwelle des sudlichen AuRengebietes erreicht das Planungsgebiet
mit einem deutlich reduzierten Spitzenabfluss. Von der linken zur rechten
Bdschung ist die Rethenbek im Planungszustand etwa 8 m breit und ca. 1,2 m tief
eingeschnitten. Die Uberquerung der Verkehrswege sieht die Planung von
Durchlassen von ca. 1,3 m Breite und 0,8 m H6he vor. Inshesondere an der
Querung der Neuwulmstorfer Schulstrasse fihrt eine solche Engstelle zu einem
Aufstau und einer damit verbundenen Ausuferung, wobei das ausgestromte
Wasser der Stral3e auf einer kurzen Strecke in beide Richtungen folgt. Ab
HQaurergewshnich Kommt es auch zu einem Einstau der weiter nordlich gelegenen
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Durchlasse, die daraus folgenden Ausuferungen sind aber geringfigig und
Uberlappen nicht bebaute Gebiete.

Eine weitere Uberflutungsroute aus dem AuRengebiet ab HQseren erfolgt aus
sudwestlicher Richtung. Dabei kommt es zu einer Uberstromung der
Neuwulmstorfer Stral3e, wodurch weitere Flie3routen Richtung Norden erméglicht
werden.

Ohne den Anteil des sudlichen Aul3engebietszuflusses kommt es zu geringfligigen
Uberschwemmungen im Planungsgebiet. Die Uberflutungen kénnen aus dem
Gebiet entwassern, allerdings ist die Entwasserungskapazitat im Norden durch
den Bahndamm und im Nordwesten durch die Topografie eingeschrankt und es
sind lokale Senken im Gebiet vorhanden. Insgesamt kann das Wasser gut Uber
die Routen der geplanten Verkehrsflachen (StraRen und Wege) und Gréaben
abgeleitet werden, so dass die neuralgische Zone groRtenteils auf den Bereich
zwischen dem Grin-Blauen-Band und der Neuwulmstorfer Schulstrafl3e reduziert
werden kann. Andere topographische Senken sind vorhanden, sind aber weniger
grof3flachig und tief eingestaut und erlauben eine bessere Zuwegung.

Maogliche
Ausuferungen ab
HQAuBergewo‘hnlich

’ =P Ansammlung von
' Starkregen, kein

Ansammlung von = 2 AuRengebietswasser

Starkregen und | LEr gl : ot 4l =

AuRengebietswasser \-ETRN Beidseitige Ausuferungen

o

Abbildung 5-1: Schematische Darstellung der Uberflutungsmechanismen
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Risikoanalyse

Anhand der Berechnungsergebnisse kann eine Einschatzung der
Starkregengefahr geman [2] durchgefiihrt werden. Hierzu kénnen die Tabellen 3
(Abbildung 5-2) und 4 (Abbildung 5-3) des Leitfadens [2] zur besseren Bewertung
der Starkregengefahr und des resultierenden Risikos hinzugezogen werden. In
den folgenden Kapiteln werden neuralgische Punkte naher beschrieben.

Uberflutungstiefe Potenzielle Gefahren fiir Leib und Leben Potenzielle Gefahren fir Infrastruktur und Objekte

5-10cm

= Volllaufende Keller kénnen das Offnen von Kellertiren = Uberflutung und Wassereintritt durch ebenerdige Kel-
gegen den Wasserdruck verhindern lerfenster oder ebenerdige Lichtschichte von Keller-
Eingeschlossenen Personen droht das Ertrinken fenstern
= Wassereintritt in tieferliegande Gebaudeteile, z. B. (Tief-)
Garageneinfahrten
= Wassereintritt durch ebenerdige Tdren mit méglicher
Schadigung von Inventar

10-50cm = 50 = Wassereintritt auch durch hoher gelegene Kellerfen-
= far (Klein-)Kinder basteht die Gefahr des Ertrinkens be- ster maglich
reits bei niedrigen Uberflutungstiefen
50-10Ccm = s.0. = \Wassereintritt auch bei erhdhten Eingéngen moglich
= fur (Klein-IKinder besteht dis Gefahr des Ertrinkens be-
reits bei niedrigen Uberflutungstiefen
>100cm = Gefahr fur Leib und Leben bei statischem Versagen = Médgliches Versagen von Bauwerkstailen
und Bruch von Winden
= Gefahr das Ertrinkens far Kinder und Erwachsene
Abbildung 5-2: Potenzielle Gefahren fiir Leib und Leben sowie Infrastruktur und Objekte
bei unterschiedlichen Uberflutungstiefen (Tabelle 3 aus [2])
FlieBgeschwindigkeit Potenzielle Gefahren fiir Leib und Leben Potenzielle Gefahren fiir Infrastruktur und Objekte
>0,2 - 0,5m/s = Gefahr fur altere, bewegungseingeschrankte Birger ® Versagen von Turdichtungen durch erhéhten Druck
oder Kinder beim Queren des Abflusses
>05 -2m/s = Gefahr fur Leib und Leben beim Versuch, sich durch = Méglicher Bruch von Wanden durch Kombination von
den Abflussstrom zu bewegen hohen statischen und dynamischen Druckkraften
>2m/s = Gefahr fir Leib und Leben bei Versagen von Bauwerks- =  Mégliches Versagen von Bauwerksteilen durch hohe

teilen dynamische Druckkrafte
= Gefahr durch mitgefihrte, groRere Feststoffe (z. B. = Mogliches Versagen von Bauwerksteilen durch mitge-
Container, Auto, Baumstamm etc.) fuhrte Feststoffe

= \ersagen von Bauelementen in Folge von Unterspilung ® Besché&digung der Bausubstanz durch Unterspilung

Abbildung 5-3: Potenzielle Gefahren fiir Leib und Leben sowie Infrastruktur und Objekte
bei unterschiedlichen FlieRgeschwindigkeiten (Tabelle 4 aus [2])
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5.2.1 Neuralgischer Punkt nordlich der Neuwulmstorfer Schulstral3e
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Abbildung 5-4: Max. Wassertiefen (HQexwem) an der Neuwulmstorfer Schulstrae  Apbildung 5-5: Max. FlieRgeschwindigkeiten (HQexrem) an der Neuwulmstorfer
Schulstrale

Die Fahrbahn der Neuwulmstorfer Straf3e kann am stdwestlichen Rand des Planungsgebietes bis zu 0,3 m bei HQseren Und bis zu 0,8 m bei einem
HQexrem €ingestaut werden. Die Griinde hierfir sind ein Zustrom von Auf3engebietswasser aus sudlicher Richtung und Ausuferungen der Rethenbek ab
HQseren. Es werden dabei Stromungsgeschwindigkeiten von bis zu 1,5 m/s (HQexwem) zwWischen der Uberquerung der Rethenbek und der Stelle an der
StralRe mit den hdchsten Einstautiefen erreicht. Des Weiteren zeigen die Modellberechnungen einen Abschlag der gefluteten StrafRe Richtung Norden
bei Stromungsgeschwindigkeiten von bis zu 0,9 m/s (HQexwem). Die Flachen zwischen den Gebauden nérdlich der Senke werden bis zu einer Wassertiefe
von bis zu 0,2 m (HQseten) bzw. 0,4 m (HQexwrem) €ingestaut werden. Die Uberflutung der Neuwulmstorfer StraRe wird als kritisch bewertet, weil sie eine
wichtige Zufahrt und Evakuierungsroute fir weitere gefahrdete Bereiche im Planungsgebiet darstellt.

Der Einstau des KITA-Grundstiicks (bei HQseien bis zu 0,10 m) siudlich der StralRe ist auf eine FlieBroute zurlick zu fuhren, welche bei dem gleichen
modellierten Starkregenszenario auch im Ist-Zustand nachweisbar wére. Inwiefern ein mdglicher Riickstau an der Fahrbahn diese nachteilige Situation
verscharfen konnte, kann nicht abschlieRend mit den vorliegenden Ergebnissen bewertet werden. An der geplanten Kindertagesstétte direkt an der
Rethenbek ist fir den dstlichen Teil des Grundstiicks mit maximalen Wassertiefen von bis zu 0,20 m (HQselen) bzw. 0,35 m (HQexwem) auszugehen.
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5.2.2 Neuralgischer Punkt an der Parkanlage Blau-Griines Band
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Abbildung 5-7: Max. FlieBgeschwindigkeiten (HQexrem) an der Parkanlage Blau-

Abbildung 5-6: Max. Wassertiefen (HQexirem) an der Parkanalage Blau-Grunes Grines Band

Band

Der Bereich westlich der Parkanlage Blau-Griines Band ist durch einen Zustrom von Starkregen (ab HQseien) aus stdlicher (siehe Kapitel 5.2.1) und
ostlicher Richtung gefahrdet. Dadurch kénnte es ohne dezidierten Schutz zu einer Fillung einer nord-sidlich orientierten Senke zwischen den Gebauden
(nordostlich der geplanten Kindertagesstatte) kommen. Es ist mit Wassertiefen von bis zu 1,37 m (HQseten) bzw. 1,50 m HQgxrem auszugehen. Die
maximalen FlieBgeschwindigkeiten sind gering, aul3er bei der stdlichen Einstromung, wo mit Strdmungsgeschwindigkeiten von > 2 m/s (HQgxrem) ZU
rechnen ist. Auch an der westlichen Zuwegung kommt es bei einer Ausstromung Richtung Westen an der Kreuzung zu erhéhten FlieRgeschwindigkeiten
(> 1 m/s). Das Grundstiick zwischen der Kindertagesstétte (KITA) und dem 6stlich davon gelegenen Gebaude ist mit maximalen Ube rflutungstiefen von
< 0,10 m bei HQseiten geringflgig betroffen und auch bei HQexrem Werden Wassertiefen von 0,20 m dort nicht Uberschritten. Der westliche Eingang des
KITA-Gebaudes wird nicht tberflutet. Weiter dstlich kommt es zu einem Einstau der Grundstlicke zwischen den Geb&auden (maximal ca. 0,2 m bei HQsetten
und 0,4 m bei HQgxrem), Wobei maximale FlieRgeschwindigkeiten von 0,5 m/s (HQewem) bei diesen Flachen nicht Uberschritten werden. Noérdlich und
sudlich des aufgehdhten Archipelago-Spielplatzes ist mit einem Einstau ab HQseen ZU rechnen, allerdings ist ein Zugang aus dstlicher Richtung auch bei
HQexrem NOCh moglich.
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5.2.3 Neuralgischer Punkt dstlich der Uberquerung Rethenbek

&
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Abbildung 5-8: Max. Wassertiefen (HQexrem) 6stlich der Uberquerung Rethenbek ~ Abbildung 5-9: Max. FlieBgeschwindigkeiten (HQexwem) Ostlich der Uberquerung
Rethenbek

Auch der Bereich der Neuwulmstorfer StraRe 6stlich der Uberquerung der Rethenbek wird bei Starkregen uberflutet. Die Abflusswelle aus dem
AuRengebiet konnte ab HQseren €ine beidseitige Ausuferung der Rethenbek hervorrufen. Fiir die Gebaude 6stlich der Uberquerung ist dabei insbesondere
zwischen den Baukdrpern und der Rethenbek mit erhdhten Wassertiefen zu rechnen. Bei HQseien WUrde ein lokaler Einstau von bis zu 0,50 m berechnet,
der bei HQexrem bis zu 0,70 m betragen kann. Die der Rethenbek abgewandten Flachen sind deutlich weniger betroffen: Es wurden Wassertiefen unter
0,10 m bei HQseiten berechnet, bei HQexrem kbnnen die Einstautiefen auf bis zu 0,20 m steigen. Auch der Stral3enraum selbst ist durch die Ausuferung der
Rethenbek potenziell betroffen, mit berechneten Wassertiefen von ca. 0,30 m bei HQseren auf einer kurzen Strecke von ca. 90 m entlang der
Verkehrsachse.
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5.24 Neuralgischer Punkt am Fischbeker Boulevard
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Abbildung 5-10: Max. Wassertiefen (HQexrem) am Fischbeker Boulevard

Abbildung 5-11: Max. FlieRgeschwindigkeiten (HQexrem) am Fischbeker
Boulevard

Die Parkanlage Fischbeker Boulevard zeigt eine ausgepragte Mulde an der Querung des Griin-Blauen Bandes auf. Ab einem seltenen Starkregenereignis
ist dort temporar mit Einstautiefen von > 0,20 m zu rechnen. Der geplante Hugelspielplatz wird bei einem Starkregenereignis HQexrem zU einer Insel.
Wassertiefen von > 0,5 m und maximalen FlieBgeschwindigkeiten von ca. 0,30 m/s kdnnten eine Evakuierung des Spielplatzes erschweren. Auch die
Ostliche Zuwegung zum Spielplatz kann bei einem extremen Starkregenereignis bis zu Tiefen > 0,30 m eingestaut sein. Bei einem HQseien hingegen sind
die berechneten Wassertiefen am sidlichen Rand mit ca. 0,07 m als weniger kritisch zu betrachten und auch die 6stliche Zuwegung wird nicht durchgangig
eingestaut. Bei einer Planungsanderung (Verlagerung bzw. Erweiterung des Higels Richtung Siiden) sollte eine Engstelle, welche zu einem zusatzlichen
Aufstau fihren kdnnte, vermieden werden.
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5.2.5 Neuralgischer Punkt an der Grunderstral3e und Gewerbestral3e
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Abbildung 5-12: Max. Wassertiefen (HQexrem) an der GrunderstrafRe und

Gewerbestralle

Grundsatzlich sind die geplanten StraRen bei Starkregen nur geringfugig uberflutet. An einigen Stellen kann es durch eine Uberstrémung der Rethenbek
oder anderen Uberflutungsmechanismen fiir kurze Dauern zu einem lokalen Einstau von bis zu 0,30 m bei HQgxrem kommen (z.B. GriinderstraRe und
Gewerbestraf3e). Die StraRenraume haben auch eine Entwasserungsfunktion — in der Modellierung wurden dabei Stromungsgeschwindigkeiten von Uber
0,50 m/s bei HQexwem Nachgewiesen. Bei HQseren ist Uber kurze Strecken fiir Teilbereiche der Fahrbahn mit maximalen Wassertiefen von 0,10 — 0,15 m
auszugehen. Des Weiteren wird auf eine eingestaute Flache (stehendes Gewasser) im Fischbeker Boulevard nérdlich der Grinderstral3e mit

HQExtrem

[ <02

[o02-05

Hlo5-1.0
— Il 10-20
Il 2.0-5.0
- 50
g

—

Wassertiefen von > 0,40 m bei HQexwem hingewiesen, die bei HQseren NUr geringfligig ausgepragt ist.
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6 Handlungsempfehlungen

Auf Basis der vorausgehenden Gefahrdungsanalyse, Berechnungen und
Risikoanalyse wurden flr den bisherigen Planungszustand entsprechende
Handlungsempfehlungen abgeleitet, wobei zunachst allgemeine
Randbedingungen festgehalten werden. AnschlieRend werden einzelne
MaRnahmenempfehlungen aufgefuhrt und beschrieben. Raumlich zuordenbare
Empfehlungen sind auf der Ubersichtskarte in eingetragen.

6.1 Allgemeine Randbedingungen zu den
Handlungsempfehlungen

In diesem Kapitel werden auf der Basis von [2] und den Ergebnissen dieser
Untersuchungen entsprechende Handlungsempfehlungen formuliert. Diese
Empfehlungen bediirfen einer ausfiihrlichen Uberpriifung von Experten aus
anderen Fachgebieten (z.B. konstruktiven Bauingenieuren) sowie den
verantwortlichen Amtern und sollten anhand einschlagiger Gesetze und Normen
abgeglichen werden. Die Empfehlungen sind daher nicht als Planungen zu
verstehen, sondern als Bewertungsgrundlage fiir das weitere Vorgehen. Sowohl
die technische als auch die finanzielle Umsetzbarkeit musste ggf. in bei einer
Weiterverfolgung Uberprift werden.

Grundsatzlich sind bei der Erarbeitung eines Handlungskonzepts bei einer
bekannten Starkregengefahr fir ein bestimmtes Gebiet zunachst die betroffenen
und ggf. verantwortlichen Akteure zu bestimmen. U.a. waren dabei die
Planungsgemeinschatft, die Projektsteuerer, entsprechende
Genehmigungsbehérden, die Bauherren und Reprasentanten der Unternehmen
im Falle der geplanten Gewerbeeinheiten im nérdlichen Teil des Planungsgebietes
zu beraten. AuRerdem ist es wichtig, alle verantwortlichen Amter bei der
Erarbeitung entsprechender vorbeugender MalRhahmen einzubeziehen, um
Synergieeffekte zu nutzen und Widerspriche bei der Auffassung der
Starkregengefahr und bei den dazugehdrenden Verantwortlichkeiten zu
vermeiden.

Bei der Erarbeitung von Handlungsempfehlungen sind sowohl technische (T) als
nicht technische (NT) MalRnahmen zu berlcksichtigen. Technische MaRhahmen
sind hierbei insbesondere baulicher und wartungstechnischer Natur, wéahrend
nicht-technische Malnahmen auf die Vorbeugung der Gefahr z.B. durch
Sensibilisierung anhand von fachlichen Untersuchungen (Beispiel: Vorliegendes
Gutachten) und Warndiensten abzielen.

SchlieR3lich ist auch eine Definition der Zielgruppen gemaf [2] zu beachten. In dem
Neubaugebiet sind diese vor allem Anwohner und Gewerbe.

Bei den erarbeiteten Handlungsempfehlungen in diesem Gutachten wird kein
Anspruch auf Vollstandigkeit erhoben.
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6.2 Entwéasserungskonzept

Im Entwasserungskonzept sind eine Vielzahl von Ma3nahmen fiir die schadlose
Abfuhrung von Niederschlagswasser vorgesehen.

Grundsatzlich reduzieren diese MalRnahmen auch die Starkregengefahr. Die
StraRenrdume werden als FlieRwege genutzt und es sind griine Flachen,
Parkanlagen und naturnahe Riickhalterdume zur dezentralen Retention und
Zwischenspeicherung im Entwasserungskonzept eingeplant. Dennoch ist eine
dichte Bebauung vorgesehen, und auch die geplanten Sickermulden flihren nach
Einschéatzung der DHI WASY bei Starkregen nicht zu einer mafl3geblichen
Entlastung. Grund hierfur ist, dass die hohe Intensitat von Starkregenereignissen
eine signifikante Versickerung grundsétzlich nicht zulasst, zumindest nicht in
einer Starkregenanalyse gemaf [2].

Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass die Annahmen fiir ein HQseiten bei
einer Starkregenanalyse darauf hinausfiihren, dass bei einer
Starkregenmodellierung ein deutlich extremeres Szenario (,Worst Case*
Herangehensweise) als bei der Erstellung eines Entwasserungskonzeptes
abgebildet wird.

6.3 Empfohlene MalRnahmen

Die Lage der empfohlenen technischen MafRnahmen ist Abbildung 6-1 zu
entnehmen. Diese MalRnahmen werden in diesem Kapitel genauer beschrieben.
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@ \Verortung von Handlungsempfehlungen (indikativ)
E Neuralgische Bereiche (indikativ)
LT L . il TSR b QPR SRS BR BN

Abbildung 6-1: Ubersicht und Verortung der technischen Handlungsempfehlungen
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6.3.1

6.3.2

2

Schutz vor AuRengebietswasser aus dem sudlichen Einzugsgebiet (A)

Der durch einen intensiven Starkregen hervorgerufene Zufluss im sidlichen
AulBengebiet (niedersachsische Seite) wurde in der vorliegenden
Starkregenanalyse als wichtiger Ausloser eines erhohten Gefahrenpotenzials
durch Starkregen im Planungsgebiet identifiziert. Hohe Spitzenabfliisse aus dem
suidlichen Einzugsgebiet konnen zu einer Uberlastung der Rethenbek im
Projektgebiet, verbunden mit einer Verschéarfung der Starkregengeféahrdung
fuhren.

Die Zuflussmenge aus diesem Einzugsgebiet in das Projektgebiet kdnnte anhand
eines steuerbaren Wehrs oder eines Drosselbauwerks verringert werden. Eine
Reduzierung des Spitzenabflusses am bestehenden Durchlass an der B73
(Abbildung 4-9) wirde aber auch bedeuten, dass daraus bei gleichbleibendem
Retentionsvolumen ein héherer Aufstau stdlich der B73 und dadurch eine gré3ere
Belastung des StraRendamms mit einer mdglichen Uberstromung resultieren
koénnte. Die Reduzierung des Zuflusses misste also ggf. mit weiteren technischen
Maflnahmen kombiniert werden.

Eine Dampfung der Hochwasserwelle konnte auch durch eine Vergrof3erung des
Stauraumes sudlich des StraBendammes der B73 erreicht werden. Sollte die
Zuflussmenge bei Starkregen am Durchlass gedrosselt werden, ohne dabei den
Stauraum sudlich der B73 vergroRern, so ware ggf. eine Erhéhung der Fahrbahn
notwendig, um eine Uberstrémung zu vermeiden. Grundsétzlich musste zwischen
dem Stadtteil Neu Wulmstorf (Niedersachsen) und dem Neubaugebiet Fischbeker
Heidbrook (Hamburg) der bestehende, ,wilde“ Retentionsraum mit einem
natirlichen Stauraum von > 100.000 m? als Hochwasserriickhaltebecken geman
DIN 19700 bemessen und geplant werden. Dazu gehdren eventuell auch eine
Erhéhung und eine Ertlichtigung des Strallendammes.

Durch die oben beschriebene Situation kann es namlich bei extremen
Starkregenereignissen zu einer Stromungsbelastung kommen, auf die der
StraBendamm aufgrund seiner eigentlichen Funktion als Verkehrsweg
gegebenenfalls nicht ausgelegt ist. Aufgestaute Regenmassen kdnnen unter
Umstanden zu einem Sickerbruch und Uberstromende Wassermassen zu einem
Bruch des Stralendamms durch Erosion auf der nérdlichen Seite fiihren®. Die
Wahrscheinlichkeit eines solchen Sickerbruchs selbst bei einem extremen
Szenario wird aber als sehr gering eingeschatzt.

Die genannten Malnahmenempfehlungen sidlich der B73 sollen zusammen
betrachtet werden, da sie bei einzelner Umsetzung den notwendigen Schutz nicht
gewahrleisten wirden bzw. im Widerspruch zueinanderstehen kénnten. In diesem
Kontext ware auch eine Verklausung des Durchlasses an der B73 durch Aste und
Treibgut ohne Ertlichtigung des Stauraums und des Strallendamms zu vermeiden.

Installation eines Warnpegels im stdlichen Einzugsgebiet (B)

Eine Starkregengefahr ist u.a. dadurch charakterisiert, dass sie sich innerhalb
weniger Minuten entwickeln kann. Durch die besondere Situation am Fischbeker
Reethen ist ggf. eine langere Vorwarnzeit durch die Retention der Regenmassen

9 Dieser mégliche Effekt wird in den vorliegenden Simulationen nicht beriicksichtigt
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im Einzugsgebiet sudlich der Cuxhavener Strale mdglich. Sadlich des
Retentionsraums konnte entsprechend an der Rethenbek eine Messstation
installiert werden (Warnpegel). Auf Basis entsprechender Grenzwerte konnten
Warnstufen ermittelt und im operationellen Betrieb mit den gemessenen bzw.
vorhergesagten Werten abgeglichen werden. Auch eine Benachrichtigung der
Anwohner ab einer gewissen Warnstufe, z.B. Uber eine mobile App, ware
technisch realisierbar. Zur Ermdglichung eines Warnsystems bei Starkregen
kénnte auch eine Niederschlagsmessstation an einem geeigneten Standort im
sudlichen Einzugsgebiet vorgesehen werden.

Eine detaillierte Ausarbeitung eines Monitoring-Programms ist in dieser
Starkregenanalyse nicht vorgesehen.

6.3.3 Maximierung der hydraulischen Leistungsfahigkeit der Rethenbek,
VergroRerung der Durchlasse (C)

Innerhalb des Planungsgebiets spielt die Rethenbek eine wichtige Rolle bei der
Entwasserung, insbesondere auch bei der Abfiihrung des Auf3engebietszuflusses.
Bei Starkregen wirde eine Reduzierung der hydraulischen Leistungsféahigkeit
durch starken Bewuchs sowohl die Entwésserung verlangsamen als auch die
Wasserstdnde dort erhohen. Zusammen mit einer moglichen Verklausung der
Durchlasse an den Verkehrswegen entstent somit eine zusatzliche
Uberflutungsgefahr. Vorbeugende MaRnahmen sollen eine hydraulisch glatte
Gestaltung des FlieRquerschnitts der Rethenbek (regelmalige Mahungen) und
eine groRziigige Dimensionierung der Uberquerungen an den Verkehrswegen
vorsehen. In diesem Zuge sollte auch die Dimensionierung der geplanten
Durchlasse kritisch evaluiert werden. Die Uberquerungen zwingen einen durch
Starkregen hervorgerufenen Hochwasserabfluss durch einen Querschnitt von 1,30
x 0,80 m, was bei intensiven Starkregenereignissen zu einem Aufstau mit daraus
resultierenden Ausuferungen flhren kann.

Insbesondere der stdliche Durchlass (Neuwulmstorfer SchulstraRe) fuhrt bereits
bei einem HQseten zU einem erheblichen Aufstau und zu beidseitigen
Ausuferungen, welche zu Uberflutungen im Planungsgebiet im Bereich des
urbanen Mischgebiets fiihren kénnen.

6.3.4 Schutz der StraRenrdume und Evakuierungsrouten (D)

Insbesondere die Neuwulmstorfer Straf3e und einige Zuwegungen zu Innenhdéfen
der geplanten Gebaude konnen bei Starkregen uUberflutet werden und die
Zuwegung der Feuerwehr und Rettungsdienste erschweren. Dies ist zum einen
bei einem Evakuierungsplan zu berlcksichtigen, zum anderen kénnen Strategien
zum Pumpen in Kombination mit mobilen Hochwasserschutzeinrichtungen
entwickelt werden. Ggf. ist auch eine Erh6hung der Fahrbahn oder entsprechend
dimensionierte Bordsteinkanten in Betracht zu ziehen.

Als kritisch ist vor allem der Bereich der Neuwulmstorfer Strafe westlich der
Rethenbek zu betrachten. Aufgrund des Starkregenzuflusses aus stdlicher
Richtung ware ein Schutz dieses Strallenraums durch eine Erhéhung der
Fahrbahn mit einem zuséatzlichen Rickstau verbunden, welcher sich nachteilig auf
die Uberflutungssituation siidlich der Fahrbahn, und insbesondere auch fiir die
vorhandene KITA auswirken wirde.
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Es wird empfohlen, die geplanten Sickermulden zu einem durchgéangigen
Abzugsgraben auszubauen und dabei ggf. ein grélReres Speichervolumen
vorzusehen. Die Wassermassen konnten dadurch besser Richtung Westen oder
Osten (in die Rethenbek) abgefuhrt werden, wobei bei letzterer Option die
hydraulische Leistungsfahigkeit der Rethenbek (Handlungsempfehlung C)
beriicksichtigt werden misste. Ein Schutz der Uberstromung der StraRe bei einem
HQseten héatte den weiteren Vorteil, dass die Starkregengeféahrdung durch auf
Grundstiicke vordringenden Oberflachenabfluss unterbunden werden kdnnte.

Erhohte Wassertiefen der Neuwulmstorfer Straf3e 6stlich der Rethenbek sind ab
HQseien auf eine Ausuferung der Rethenbek zuriickzufuihren. Die Uberflutung der
Stral3e selbst kdnnte durch eine kurze Verwallung an dieser Stelle vermieden
werden, allerdings wiirde sich dadurch die Uberflutungsgefahr der geplanten
Objekte in diesem Bereich erhéhen. Aus diesem Grund wére auch hier der Ausbau
zu einem durchgangigen Abzugsgraben mit einer moglichen VergrofRerung des
Querschnitts und Anbindung an die Rethenbek als Mal3nahme in Erwagung zu
Ziehen.

6.3.5 Schutz einzelner Objekte (E)

Grundsatzlich soll die ErschlieRungsplanung einer Uberflutung von Grundstiicken
und damit einer Gefahrdung von Grundstiicken bei einem Niederschlagsereignis
HQs0 vorbeugen. Es gilt zu Uberprifen, inwiefern entsprechende Vorgaben auch
fur ein Starkregenereignis HQseien erforderlich bzw. angemessen sind (siehe auch
Kapitel 6.3.12).

Grundsatzlich wird fiir den Schutz der Objekte folgende Priorisierung empfohlen

[2]:
1.) Fernhaltung von Starkregen

Diese Maflnahme kdnnte bei den neuralgischen Punkten 1 und 2 durch die
Unterbrechung der FlieRBrouten gemanR Kapitel 6.3.4, ggf. auch in Kombination
mit erhéhten Bordsteinkanten gewéhrleistet werden. Des Weiteren bietet sich
ein mobiler Hochwasserschutz, Umleitungen und mobile Pumpen an, um das
Vordringen von Starkregen auf Grundstiicke zu vermeiden.

2.) Eindringen von Wasser vermeiden

Bei dieser Mallnahme ist durch baulichen Objektschutz (z.B. Erhéhung der
Eingange, Abriegelung von Kellerfenstern, Identifizierung und Beseitigung von
objektspezifischen Schwachpunkten) das Eindringen von Wasser zu
vermeiden, wenn eine Fernhaltung von Starkregen nicht realisierbar ist.

3.) Schaden minimieren

In dem Fall, wo auch ein Eindringen von Starkregen nicht vollstandig
vermieden werden kann, soll dafir gesorgt werden, den Schaden zu
minimieren. In Bezug auf die menschliche Gesundheit bedeutet dies, einen
Aufenthalt an den objektspezifischen neuralgischen Punkten zu vermeiden.
Des Weiteren sollte dadurch eine Minimierung des finanziellen Schadens bzw.
der Gefahr fiir die Bausubstanz angestrebt werden.
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6.3.6 Kennzeichnung von lokalen Senken (F)

Grundsatzlich ist die Entwasserung des Planungsgebiets aufgrund der
vorliegenden Hohendaten auch fir Starkregen gut ausgelegt. In der
Starkregenanalyse wurden allerdings einige lokale Senken (Schwachpunkte)
identifiziert (siehe Kapitel 0), z.B. zwischen geplanten Geb&uden und entlang des
Fischbeker Boulevards. Solche lokalen Senken sind bei einer
ErschlieBungsplanung nicht komplett zu vermeiden, im Zusammenhang mit einer
Starkregengefahr sind sie aber hinsichtlich ihres Potenzials einer versteckten
Gefahr in der weiteren Planung zu bertucksichtigen, entweder durch klare
Kennzeichnung (Beschilderung und Informationsvorsorge) oder Sicherstellung
von Evakuierungswegen (z.B. beim Archipelago-Spielplatz und beim
Hugelspielplatz). Bei lokalen MaRnahmen ware zu berucksichtigen, wohin das
Hochwasser abgeleitet wird, um durch die Vorkehrungen nicht weitere
Gefahrenpunkte zu schaffen. Auch Pumpen bieten Mdglichkeiten, aufgestautes
Wasser in diesen Senken ggf. schneller zur Vermeidung weiterer Schaden zu
entfernen bzw. abzuleiten.

6.3.7 Uberlastung der Entwasserungsinfrastruktur vermeiden (G)

SchlieRlich ist in der Planung auch die Situation einer Uberlastung der
Entwasserungsstruktur zu begegnen. Sollte abweichend von der aktuellen
Planung in Teilabschnitten doch eine unterirdische Kanalisation vorgesehen sein
(Siele), so ist ein Rickstau am Eintritt und eine Beschadigung durch Treibgut zu
verhindern. Auch einer Verklausung von Durchlassen ist entgegen zu wirken. Bei
offenen Entwasserungsgraben ist die Beibehaltung des Abflusskapazitat zu
gewahrleisten.

6.3.8 Dachbegrinung (H)

Durch die dichte Bebauung nehmen Gebéaudedacher einen groRen Anteil der
Gesamtflache in Anspruch. Es wird empfohlen, eine intensive Dachbegriinung
nach modernstem Stand der Technik fir die Gebaude vorzusehen. Es kann davon
ausgegangen werden, dass eine Dachbegriinung bei einem Starkregenereignis
einen maRgeblichen Anteil des Niederschlags temporar zurtickhalten kann und
somit einen erheblichen Teil der Abflussspenden (bis zu HQ3o) der Dacher bis zu
dem Zeitpunkt nach Ablauf der Hochwasserwelle verzégern kann.

6.3.9 Informationsvorsorge (1)

Die wohl gangigste nicht-technische MalRBnahme zum Schutz vor Starkregengefahr
liegt, analog zum Konzept der vorbeugenden Malnahmenplanung der
Hochwasserrahmenrichtlinie bei Flusshochwasser, bei der Informationsvorsorge.
Hierzu gehéren zum Beispiel die Verotffentlichung von Gutachten auf dem
Transparenzportal der Stadt Hamburg, Workshops, sowie Informationen auf
modernen Medienplattformen und sozialen Netzwerken.

Des Weiteren ist der Zugang zu Radardaten (z.B. mobile Apps, Website DWD)
sowohl als Informationsvorsorge als auch als Warnmdglichkeit zu betrachten
(Unwetterwarnungen). Grundséatzlich ist bei einem Unwetter mit konvektiv
induzierten Niederschlagen (z.B. Kumulonimbus-Wolken) von einer erhdhten
Starkregengefahr auszugehen.
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6.3.10

6.3.11

6.3.12

Berucksichtigung der Starkregengefahr im Krisenmanagement-plan (J)

Die ermittelte Starkregengefahr muss in den Krisenmanagementplan mit
aufgenommen werden. Vorrangig in diesem Plan sind Kritische Infrastruktur
und Prioritdre Objekte. Wahrend bereits im Vorfeld vermieden werden kann,
dass kritische Infrastruktur und prioritire Objekte an den sogenannten
Hotspots der Starkregengefahr angesiedelt werden, kann sich die Nutzung in
Zukunft &ndern (z.B. Eigentimerwechsel). Dementsprechend muss der
Krisenmanagementplan regelmafig unter Berilicksichtigung der
Starkregengefahr an den entsprechenden Hotspots inkl. Zuwegungen
aktualisiert werden.

Vorbeugende Verhaltensanpassungen (K)

In Anbetracht der geringen Eintrittswahrscheinlichkeit eines extremen
Starkregenereignisses gibt es bei einer privaten Nutzung keinen akuten Bedarf
zur vorbeugenden Verhaltensanpassung. Bei Gewerbe kdnnten vorbeugende
Verhaltensanpassungen vorgeschrieben werden, z.B. die Pflicht zur Lagerung
von wassergeféahrdenden Stoffen auf einer héheren Ebene.

Synergien zwischen Entwasserungskonzept und Starkregenvorsorge (K)

Die Starkregenanalyse wurde der Projektgruppe (Vertreter der IBA Hamburg,
Behdrde fur Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft und dem Bezirksamt
Harburg) am 14.12.2020 vorgestellt.

Es wurde entschieden, dass die Unterschiede zwischen den technischen
Annahmen beim Entwéasserungskonzept und der Starkregenanalyse flr den
Lastfall HQso bzw. HQseren ausgearbeitet werden sollen. Dies erfolgte im
Anschluss durch einen fachlichen Austausch zwischen DHI WASY und
IPROconsult. Es wird empfohlen, dass in der weiteren Planung Synergien
zwischen den Anforderungen des Entwasserungskonzepts und der
Starkregenvorsorge beriicksichtigt werden. Hierfir kann das vorliegende
Starkregengutachten als Bewertungsgrundlage verwendet werden.
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6.4 Zusammenfassung der Handlungsempfehlungen

Tabelle 6-1: Zusammenfassung der Handlungsempfehlungen

In Zuordnung
Empfohlene N Handlungsbedarf
MaRnahme Typ Lage ﬁ?tr.nblnatlon
' HQs | HQa | HQex
A Technisch | AuRengebiet X X X
B Technisch | AuRengebiet X X X
C Technisch | Planungsgebiet | D X Ggf. | Gdf.
D Technisch | Planungsgebiet | E X Ggf. | Gdf.
E Technisch | Planungsgebiet | C und D X Gof. | Gdf.
F Technisch | Planungsgebiet X X X
und nicht-
technisch
G Technisch | Planungsgebiet X X X
Technisch | Planungsgebiet X X X
I Nicht- Planungsgebiet X X X
technisch
J Nicht- Planungsgebiet X X X
technisch
K Nicht- Planungsgebiet X X X
technisch
L Technisch | Planungsgebiet X X X
und nicht- | und adf.
technisch | AuRengebiet

Hinweise bei der Zuordnung des Handlungsbedarfs:

1.) Eine Umsetzung der Malnahmen C und D zur Vermeidung einer
Starkregenbetroffenheit bei HQaugergewshnich bzw. HQexrem iSt ggf. deutlich
aufwendiger als fir den Lastfall HQsetten.

2.) Objektschutz der Prioritat 1 (Fernhaltung von Starkregen) ist ggf. bei
HQaugergewshnich bzZw. HQexrem Nicht erforderlich und der Aufwand so hoch,

dass der Fokus auf den Prioritaten 2 und 3 liegen sollte.
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7 Zusammenfassung

Das geplante Neubaugebiet Fischbeker Reethen sieht den Bau von 2.300
Wohneinheiten zzgl. Gewerbe auf einer Flache am Ubergang der Geest und der
Marsch am sudwestlichen Rand von Hamburg vor. Eine Auflage der Planung ist
die Durchfiihrung einer modellgestiitzten Starkregenanalyse, um die Geféahrdung
durch Sturzfluten besser einschétzen zu konnen. Die Studie stiutzt sich dabei auf
das DWA Merkblatt 119 [1] und den Kommunalen Leitfaden aus Baden-
Wirttemberg [2].

Far  diese Betrachtung wurden entsprechende modelltechnische
Randbedingungen erarbeitet. Wahrend in Baden-Wirttemberg flachendeckend
unkalibrierte  Oberflachenabflusswerte  vorliegen und  fir  derartige
Starkregenuntersuchungen verwendet werden kénnen und sollen, mussten die
hydrologischen Randbedingungen fur die vorliegende Starkregenanalyse von
Grund auf ermittelt werden. Hierzu wurden Daten (Gelandemodell, Landnutzungs-
und Bodendaten) aus Hamburg und Niedersachen zusammengetragen und
aggregiert. Mit einer entsprechenden Parametrisierung wurde ein hydrologisches
Modell mit der Software MIKE SHE aufgebaut und die Bemessungsereignisse
HQsetten, HQaurergewshniich UNd HQexwrem geman [2] berechnet und plausibilisiert. Fur
die Kalibrierung standen keine Informationen zur Verfligung. Das Vorgehen wurde
in dem Vorgangerprojekt ,Starkregenanalyse |“ in einer Fachgruppe (Dezember
2018) abgestimmit.

Parallel dazu wurde ein zweidimensionales, hydrodynamisches Strémungsmodell
mit der Software MIKE21 FM aufgebaut. Hierzu wurde ein Gelandemodell auf
Basis der Planungsunterlagen (Stand: 13.11.2020) erstellt. Es wurde ein
Berechnungsnetz aufgebaut, welches die entsprechenden Bruchkanten und
Hoheninformation in der Diskretisierung beriicksichtigt. Weitere wichtige
Parameter (Durchldasse, Rauheiten, Dachentwéasserung) sind in die
Parametrisierung des Modells eingeflossen.

Das hydrodynamische Modell wurde mit den anhand des MIKE SHE Modells
ermittelten  flachendeckenden  Effektivniederschlagen und mit  den
AuRRengebietszuflissen fir die Ereignisse HQseiten, HQaurergewshnich und HQexirem
berechnet. Die Ergebnisse zeigen den zeitlichen Verlauf der Uberflutungen.
Zusatzlich wurden die maximalen Wassertiefen und FlieRgeschwindigkeiten in
Karten dargestellt (Anhang B) und eine Gefahrdungs- und Risikoanalyse
durchgefiihrt. Dabei wurden neuralgische Punkte im Planungsgebiet identifiziert
und Erkenntnisse Uber die wichtigsten Prozesse der Starkregengefahrdung fir das
Gebiet gewonnen.

Diese Erkenntnisse sind in die Erarbeitung von Handlungsempfehlungen
eingeflossen. Neben den allgemeinen Rahmenbedingungen wurden fir das
Planungsgebiet 12 Maflnahmen bzw. Empfehlungen technischer und nicht-
technischer Natur identifiziert. MalRnahmen mit einem 0&rtlichen Bezug wurden in
eine Karte () eingetragen. Ein grof3er Teil der MaRnahmen betrifft den Schutz vor
AuRengebietszufliissen, eine Gefahr, die derzeit durch ein Zusammenspiel eines
Retentionsraums und steuerbaren Bauwerks an der B73 abgefangen wird.
Innerhalb des Planungsgebietes ist die Entwasserung grundséatzlich aufgrund der
vorliegenden Hoéhendaten auch fir Starkregen gut ausgelegt, wobei insbhesondere
im sudwestlichen Bereich einige Flachen starker betroffen sein kdénnen. Aus
diesem Grund fokussieren weitere technische Handlungsempfehlungen
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insbesondere auf den Schutz der Gebiete nordlich des westlichen Teils der
Neuwulmstorfer Schulstralle.

Das Projekt hat in Hamburg einen Pilotcharakter, da eine auf einem
hydrodynamischen Strémungsmodell basierte Starkregenanalyse dort bisher®®
nicht durchgefuhrt wurde. Besonderheiten des Projekts liegen zusatzlich in der
landerubergreifenden Betrachtung und an der Durchfiihrung der Analyse fir ein
geplantes Gebiet anstatt, wie sonst Ublich, eines Bestandszustandes. Durch die
geschickte Kombination der leistungsfahigen Softwarepakete MIKE SHE und
MIKE21 FM sowie eine realistische und fundierte Ableitung von hydrologischen
Randbedingungen in Abstimmung mit der BUKEA, dem Bezirksamt Harburg und
der IBA Hamburg konnte trotz dieser Herausforderungen eine Starkregenanalyse
nach Stand der Technik durchgefihrt werden.
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ANHANG A
Ergebnisse MIKE SHE Oberflachenabfluss
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A  ERGEBNISSE MIKE SHE OBERFLACHENABFLUSS

A.1 KUMULATIVE FLUSSE DER MIKE SHE SIMULATIONEN
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Abbildung 8-1: Kumulative Fllisse HQselten
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Abbildung 8-2: Kumulative Flisse HQauzergewshniich
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Abbildung 8-3: Kumulative Flisse HQEextrem

A.2 RASTER DER EFFEKTIVNIEDERSCHLAGE FUR HQexTrem
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Abbildung 8-4: Effektivniederschlag fir HQExtrem zum Zeitpunkt T = 25 min
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Abbildung 8-5: Effektivniederschlag fir HQExtrem zum Zeitpunkt T = 50 min

© DHI - 14805293_Fischbeker_Reethen_Starkregenanalyse_Il_202101 /ey / 05.01.2021



DHI)

The expert in WATER ENVIRONMENTS

ANHANG B

Karten der Gefahrdungsanalyse

© DHI - 14805293_Fischbeker_Reethen_Starkregenanalyse_II_202101 /e / 05.01.2021



5925500

3255|3500 3255|4000
P E——— r—-—— . .
y L _ ' Umrandung Projektgebiet
° HQSelten
J Maximale Wassertiefen [m]
| i | | s| [__1]<005
] + 8
| Il N
! | |2 [ 1005-0.20
[ I 10,20-0,50
| - [ ' 3
5 . | - - = 1= 0,50 - 1,00
F1
§ 0 - = B 1,00 - 2,00
Bl > 2,00
0 250 500
e—o Meter
® % — % — Koordinatensystem: ETRS 1989 UTM Zone 32N - WKID: 25832 (EPSG)
e = = —
= i = —_——r e e des Gewerbeg nlﬁl i:;".""" | Z_j_: |
] e — = == =l =
[} — ‘u I-Z-
RS L < =
g s = % gé___ié = = B
TR w1 | = 4
oo oo n =
| (MERE o a 2 gy DQD Oe=ee 0 ||[ O ‘UD‘\ =
= o - B Q)
§ l ar e R g "f"‘ ] ";‘JE‘ N §
i - 5 R - = % g 9
3 z b = ° 2 IR
- — ‘ |
|

592?500

5924500

DHI WASY GmbH
Niederlassung Hamburg
Grimm 8

20457 Hamburg
Deutschland

Hydraulische Berechnungen:

DA

Datengrundlagen: Gez.: Dez. 2020 .
Ergebnisse hydrodynamisch-numerische Berechnung
(2D-Modellierung) Gepr.: Dez. 2020 -
Hintergrundkarte: Proiekt-Nr.:
NF67 Funktionsplan vom 27.08.2018 ojeki-Nr.: 14805293
/
<

Fischbeker Reethen

Starkregenanalyse Il
Bebauungsplan Neugraben-Fischbek 67

\

Z,
/4/

IBA_HAMBURG

Berechnete Wassertiefen bei HQgyen,

Mafstab: 1:5.000

Bearbeitungsdatum:
Hamburg, 01.12.2020

T
32553500

T
32554000




5925500

32553500 32554000
% ' —— . .
N N L _ ' Umrandung Projektgebiet
’ A HQAuRergewohnlich
J Maximale Wassertiefen [m]
| 4 || o s | C<oes
- | | + I | "J—Lf)
: | | | 18| []005-0.20
\ | ‘ e
| | | L 7 0,20 - 0,50
‘ | 1l= B
; o [ ] - b-F--r--1= 0,50 - 1,00
E
| 0 ' B 1,00 - 2,00
B > 2,00
0 250 500
— Meter
@ % — % == Koordinatensystem: ETRS 1989 UTM Zone 32N - WKID: 25832 (EPSG)
) e _ = —
> 2 x e e ST == =
[ill = = = == — W
I % é-cz::i %;E unﬂ -
— W] L
=] | Mengariaa, ' = =y
= = = = = | =%
M= T L § g r {
& ; =]
oojil oo o L0 O Sl )| o s = O Qe || O Efr D O 1\
- o e
e \Q =
§ 7‘ - ar e R S "f"‘ ] ";‘JE‘ \ - §
§ . ] e = " | i §
[re) ilJ . E é 2, é Ire)
2 = 3
|

592?500

5924500

Hydraulische Berechnungen: DHI WASY GmbH
Niederlassung Hamburg
Grimm 8
20457 Hamburg
Deutschland

DA

Datengrundlagen: Gez.: Dez. 2020 .
Ergebnisse hydrodynamisch-numerische Berechnung
(2D-Modellierung) Gepr.: Dez. 2020 -
Hintergrundkarte: Proiekt-Nr.:
NF67 Funktionsplan vom 27.08.2018 ojeki-Nr.: 14805293
/
<

Fischbeker Reethen

Starkregenanalyse Il
Bebauungsplan Neugraben-Fischbek 67

\

Z,
/4/

IBA_HAMBURG

Berechnete Wassertiefen bei HQ, gergewshniich

Mafstab: 1:5.000

Bearbeitungsdatum:
Hamburg, 01.12.2020

T T
32553500 32554000




5925500

3255|3500 3255|4000
% ' —— . .
y N L _ ' Umrandung Projektgebiet
° A HQExtrem
J Maximale Wassertiefen [m]
i | ‘ | | [s| [ ]<005
-] | + | | v
| | ‘ ] 8‘)
® | i -
3 | | - |#| [Eoo0s-020
| | | | I 10,20-0,50
| L= N1
5 @ | | -ap-F-"T- "1 = -0150-1100
E
| 0 - B 1,00 - 2,00
B > 2,00
0 250 500
== Meter
® % — % — Koordinatensystem: ETRS 1989 UTM Zone 32N - WKID: 25832 (EPSG)
il = 1= migimmm g R
= iy S S L
= b Kieing ' = Ty ==
s === 1= = =1 =8
GG o] L ' § 7 ‘ {
0 ~]
JiLo o o 00O bl [ ooy gu 00 || O -DD\
; - ] =L
= - i Q)
§ ] : CeAE)y R « = § "‘;‘JE‘ N §
re] = = [l re]
S ‘ o 5 ‘ i
0 = i 7 o]
3 w = =) < ] 0 I = ) o
f D f

592?500

5924500

DHI WASY GmbH
Niederlassung Hamburg
Grimm 8

20457 Hamburg
Deutschland

Hydraulische Berechnungen:

DA

Datengrundlagen: Gez.: Dez. 2020 .
Ergebnisse hydrodynamisch-numerische Berechnung
(2D-Modellierung) Gepr.: Dez. 2020 -
Hintergrundkarte: Proiekt-Nr.:
NF67 Funktionsplan vom 27.08.2018 ojeki-Nr.: 14805293
/
<

Fischbeker Reethen

Starkregenanalyse Il
Bebauungsplan Neugraben-Fischbek 67

\

Z,
/4/

IBA_HAMBURG

Berechnete Wassertiefen bei HQg,om

Mafstab: 1:5.000

Bearbeitungsdatum:

Hamburg, 01.12.2020

T
32553500

T
32554000




5924500

3255|3500 3255|4000
—————— r - - . .
y N L _ ' Umrandung Projektgebiet
° A HQSelten
[ Maximale Flieldgeschwindigkeiten [m/s]
s oW | ls | <02
L0 | i 0
x g 2| [ ]o2-05
\
! | B 05- 1.0
| I 1,0-20
e e |
g X B 2050
B > 5,0
Q 0 250 500
= @ = R Meter
- & Q o = %;-_;;O = m é Koordinatensystem: ETRS 1989 UTM Zone 32N - WKID: 25832 (EPSG)
Q LU " ; PSR Dt 1 des Gewert |;:;:§ m;—EIIn—m- Z =
Tl = 3 == — ¥ =] SIe= Tl ==K é
il =k = [ === —_— ; =i o é
i = T |= 3 | ‘
|l =3 g © gbb
e N L — — i . "1.; |
|3 —_— [ = b= I == =1, F
S — = =] = e §
il I == @
B o og e iy e B m =] [ mm 'D I O .
: = 0 Ogw®e.0 ||| O 3] oy =11
0 2 : A
= g
g o ¢ g
&7 : > VS &
= . 4 s v 0
o os B
. = & Hydraulische Berechnungen:  DHI WASY GmbH
D Niederlassung Hamburg %
§ 0 Grimm 8
20457 Hamburg D H I
Sogh Deutschland
© r- H:I 8 2 X ¥e i%
o e : i@o : Datengrundlagen: Gez.: Dez.2020 ||l
@ | DO Ergebnisse hydrodynamisch-numerische Berechnung
. (2D-Modellierung) Gepr.: Dez.2020 ||IH
Hintergrundkarte: Akt N -
# & NF67 Funktionsplan vom 27.08.2018 Projekt-Nr.. 14805293
Z
Fischbeker Reethen D

Starkregenanalyse Il
Bebauungsplan Neugraben-Fischbek 67 IBA_HAMBURG

5924500

Mafstab: 1:5.000

Berechnete FlieBgeschwindigkeiten bei HQ g,

Bearbeitungsdatum:

Hamburg, 01.12.2020

T
3255l3500 32554000




3255|4000

32559500
I — LR . R
y L _ ' Umrandung Projektgebiet
B, HQAuRergewohnlich
Maximale Flieldgeschwindigkeiten [m/s]
| s | <02
10 ‘ / ©
: 2| [_]02-05
\
\
| - 015 - 110
; B N 1,0-20
H
5 ¢ = BN 2,0-5,0
&
3 B >50
Q. 0 250 500
2 @) = A Meter
& | Q — = — Koordinatensystem: ETRS 1989 UTM Zone 32N - WKID: 25832 (EPSG)
S 3 ) YAON e 7 mmzt‘:‘ﬁm des Gewert n|@§::{_: m:mhﬁ- Z =
T = . = ———— fi el TIe= T ==
[T = [ =ill== e = o
& = T | == :
S & / °
S ek = (X — = ] =
=5 = 1 B e =1 | I=Flhgs
5 Sl . l = ;' e
o e e e T o e U O
g g
0 - w
S S
w w0
Hydraulische Berechnungen: DHI WASY GmbH
Niederlassung Hamburg %
Grimm 8
20457 Hamburg D H I
Deutschland
Datengrundlagen: Gez.: Dez. 2020 .
Ergebnisse hydrodynamisch-numerische Berechnung
(2D-Modellierung) Gepr.: Dez.2020 ||IH
Hintergrundkarte: Akt N -
NF67 Funktionsplan vom 27.08.2018 Projekt-Nr.. 14805293
Z
Fischbeker Reethen "f
F~%
Starkregenanalyse I %
S 3 Bebauungsplan Neugraben-Fischbek 67 IBA_HAMBURG
3 3
© o MaRstab: 1:5.000

Berechnete FlieBgeschwindigkeiten bei HQ 5 pergewsnniicn

Bearbeitungsdatum:
Hamburg, 01.12.2020

T
32553500

T
32554000




3255?500 3255ﬁ000
E—— r - - R .
L _ ' Umrandung Projektgebiet
HQEXxtrem
Maximale Fliedgeschwindigkeiten [m/s]
g le | [_I<02
10 o
N
3 2| [ ]02-05
! [ 05-1,0
; I 1,0-20
H
| BN 2,0-50
&
B > 5,0
0 250 500
: Meter
7 Q Koordinatensystem: ETRS 1989 UTM Zone 32N - WKID: 25832 (EPSG)
T OOl e i ==
ﬂ’ =) = = — : =
[ie= = = —_— i o
L == T ‘
e - s ", el
= 5 ——— [ | = Islc=
B leR=]I=] = ID %
00 ooag ] injsssniningy e )
— L. T Sl 0 o o oo
8 s == 3 g
0 - 4 oy 8
S : 3 2 >
w w0
3 = | .7_ |
20 o
: — o
= )
2= :
i ==K = , -
= = @? Hydraulische Berechnungen:  DHI WASY GmbH
Niederlassung Hamburg %
Grimm 8
20457 Hamburg D H I
Deutschland
Datengrundlagen: Gez.: Dez. 2020 .
Ergebnisse hydrodynamisch-numerische Berechnung
(2D-Modellierung) Gepr.: Dez. 2020 -
Hintergrundkarte: Akt N -
NF67 Funktionsplan vom 27.08.2018 Projekt-Nr.. 14805293
Z
Fischbeker Reethen "f
F~%
‘ Starkregenanalyse Il %
S 3 Bebauungsplan Neugraben-Fischbek 67 IBA_HAMBURG
< - <
N
2 2

S
d

Berechnete FlieRgeschwindigkeiten bei HQ g o

Mafstab: 1:5.000

Bearbeitungsdatum:

Hamburg, 01.12.2020

T
32553500

T
32554000




	14805293_Fischbeker_Reethen_Starkregenanalyse_II_202101_Mit_Anhaengen
	14805293_Fischbeker_Reethen_Starkregenanalyse_II_202101
	301a_Wassertiefen_HQ_Selten_A3
	301b_Wassertiefen_HQ_Aussergewoehnlich_A3
	301c_Wassertiefen_HQ_Extrem_A3
	14805293_Fischbeker_Reethen_Starkregenanalyse_II_202101_Mit_Anhaengen.pdf
	302a_Fliessgeschwindigkeiten_HQ_Selten_A3
	302b_Fliessgeschwindigkeiten_HQ_Aussergewöhnlich_A3
	302c_Fliessgeschwindigkeiten_HQ_Extrem_A3





